
Ist die Besoldung von Lehrkräften eigentlich
frauendiskriminierend?
Beitrag von „Schmidt“ vom 13. Januar 2019 21:56

Zitat von Sommertraum

Sehr viele Frauen übernehmen aber ganz freiwillig das Zepter in der Kindererziehung
und nicht selten hat man den Eindruck, dass sie beruflich gerne kürzer treten.

Eben. Die meisten Frauen sind offensichtlich zufrieden damit, Kinder zu erziehen, keiner oder
wenig Erwerbsarbeit nachzugehen und den Männern das Geldverdienen zu überlassen. Ich sehe
irgendwie nicht, warum das ein Problem sein soll. Es steht doch jedem (m/w/d) frei, sein Leben
zu gestalten, wie er/sie/es möchte. Wir sind doch in Deutschland in der luxuriösen Position, dass
Bildung quasi kostenlos ist, es jede Menge Unterstützung finanzieller und ideeller Art gibt und
Frauen absolut gleich gestellt sind. Wenn eine Frau nicht daheim bleiben und Kinder erziehen
will, dann muss sie das eben kommunizieren und die Umsetzung planen.
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